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Daß du uns wahre Besserung mittheilest , ^
Daß du uns vor dem Sünden - Fall behütest , j Z
Daß du uns vor schwerer Anfechtung bewahrest , ! ^Daß du uns vor schwerer Anfechtung bewahrest ,
Daß du uns von künden reinigest ,
L^ aß du uns die verdiente Straf uachlaffest ,
Daß du uns deine Barmherzigkeit erzeigest , >
Daß du uns mir deinen Tugenden zierest ,
Daß du uns mir deinen Wunden heilest ,
Daß du uns durch deinen Tod lebendig machest ,
Daß du uns durch dein bitteres Leiben die See -

ligkeit schenken wollest .
Daß du uns erhören wollest ,
O du Lamm GOcres ! das du hinnimmst die Sünden

der Welt , verschone uns , O JESU .
O du Lamm GOltcs , rc . O du Lamm GOttes , : c

Walter unser . Are Maria .

S

Der neunte Theil /
mir nützlichen

Wallfcms - Gebettern .
Gebett zum Anfang der wallfart .

M ^ llmachtigerewigerGOtt ! ich Hab mirvor»

FD qenomen jezt eine andächtige Wallfart
zu verrichten , dich in deinem H . Tempel zu be «
suchen , und anzubetten . In dieserWallfart be «
« ehre ich dir zu dienen , und ein absonderlichen
WoLlaefallen zu erzeigen ; darum wünsche von
Herzen , daß ich diese , iGang , u . all mcmGebclr
auf solche kräftige Weis verrichten könte , wie
die liebe Heuige ihre Wallfarten verrichtet ,
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^ Wallfahtts - Gebe tter . rrr
^ Z und dir einen absonderlichen Dienst erwiese »

haben . Ich vereinige meine Andacht , Gebett ,
. . . ! Gksavg , Skufzer , Schritt , Schweis und alles,
5 ! was ichaufdieser Wallfahrt thun , nnd leiden

! werde , mit der Andacht , Gebetrund Mattig »
! keit deinesSohnsZEsu Christi , seiner seeligste

W Mutter , aller lieben Heiligen , und aller from »
wen Menschen . Zugleich mir demselben opfere

! iL dir diß alles durch die Hand meines Schutz -
M Engels zu deinen ewigen Lob , za Vermehrung

, der Freuden aller Heiligen , zu Erhöhung der
W ,: Catholischcn Kirch , zum Heil meiner arme »

Seel , zu Erlösung deren Seelen im Fegfeuer ,
und zur Wohlfahrt der ganzen Christenheit .
Wolle GOtt ! daß ich diese meineWallfart al -
soandächrig verrichten könnte , damit all dieser
obgemeldte Nutzen in höchster VollkomenheLt

, daraus entspringen möchte . O Chrisie JEsu !
der du manchesmal nach Jerusalem bist wall »

M »j fartengangen , und in deinem ganzen Leben ss
M , viel tausend mühseligeSchritt zu Ehren deines
MWmlischen Vatters , und unseren Hei ! gegan -,
M gen bist . In diese deine mühselige Schritt be-

fehle ich all meine Schritt : durch dieselbe bitte
M ' ich , daß du mir verleihest diese vorgenommene
M Wallfahrt fruchtbarlich zu verrichten . Dem
B ^ Heil . Engel wolle bey mir , und allen meine «
H Mirgefährten sevn : die Eingebung des Herl ,
s H Geistes



H4 Der neunte TdeU ._
Geistes wolle uns zu allen Guten anführen , » ,
alle Stärke verleihen . So aehen wir dann
fort im Nahmen JEsu und Mariä , und de «
fehlen uns treulich in den Schutz GÖttes und
aller Neben Heiligen , Amen .

Gebctt zu den sieben Fuß - Fällen Christi .
Wor diesem ersten Bildstock falle ich demü »

erg auf meine Knye , O mein CttUtzkra -
genderHeiland ! ich verehre allhierden erste »
harten Fall , welchen du mit deinem schwereli
Creutz thätest . Dann als du achzig Schritt ge¬
gangen , fielest du auf dem hatten Pflaster so
stark nider , daß dir dag Blut zum Mund und
Nasen heraus schosse . Ach wie schmerzlich war
dir dieser Fall ! und wie hart verlezrest du dm ,
gecrönteö Haupt , deine Knye u . Elbogen . Für
diesen ersten Fall danke ich dir vonGrund mei ,
ms Herzens , und opfere ihn dir zu Verzeihung
meiner so vielfältig begangenen Sünden , de «
mutig bittend durch den Schimpf » . Schmer «
zen , so du bey diesem Creutz Fall gelitten hast , j
ziehe mich aus dem Koth meiner Missethaten , ^

und führe mich durch deinen Creutz » Weeg auf !
den Weeg der ewigen Seeligkeir , Amen , i

Bey dem änderten Fall Christi .
Wor diesem änderten Bildstock fall ick nun
« Z widerum auf meine sündige Knye , uud
verehre allhier den andernFallChristi , als ihm
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_ Wallfar ts - Gebette r ._ nf
^ ^ h seine liebe Mutter begegnete . Gedenke , O be -

rrübrer ZEsu ! was drß für ein erbärmlicher
Fall wäre , als das Herz brechende Anschauen
deiner traurigen Mutter dein schwaches und

Uhr » mattes Herz mit solchen Leid verwttndete , daß
ÜejG dufürOhnmachtmitdemCreutzdarnlderttli »
» CU kerest . Ich verehre euch allhrer , O ihr treueste
-chnj Herzen JEsu und Maria ! und bitte demütig

durch den leztcnAbschied , so ihraufdemCreuz .
M Weeg voneinander genomcn habt ; und durch
M das zweyschneidende Schwerd des Mitlei «

de „ s , so euere wehemütige Herzen durchdrun -
Ex gen hat , ihr wollet in all meinen Anliegen ein
OB Mltlelden mit mir tragen , und auf meinem lez - ^

L tenCreuy . Weegmir absonderlich benstehen .
MM Bey dem dritten Fall Christi ,
ti 'ck MO falle ich abermal nieder , und verehre
M ^ andächtig den dritten Fall , wechen mein

wertester Heiland mir seinem schweren Crcutz
gerhan . Darum ermahne ich drch , O du armer

W Ereuy - Träger ! deines dritten Falls , als du an
« ^ mdreyfachen Weeg hart überein Stern ffe .
>W > ^ ß dir Mund und Nasen überschosse .
H Weil du vor grosser Schwachheit nicht kuu «
^ test wieder aufkommen , noch den schweren

" ^ Last wettcr zu kragen Kräften hattest , zwun -
B Schergen den Simon , daß er dir dem

^ Creutzmüste helfen trage . Ich begehredirauch
Hr r «



Der neunte Tbeil .n6 _ _ _ _
zu helfen in Tragumg deines Crentzes , indem
ich alles Creutz / so du mir ausiegen wirst , mit
Gedult dir Nachträgen will . Verleide mir
hierzu deineGöttliche Gnad , und durch diesen
deinen dritten Fall verzeihe mir , daß ich sg
viermal in Sünden gefallen bin , Amen .

Bey dem vierten Fall Christi .
HZf ch falle zum vierrenmal demütig nieder ,
JA und verehre allhier daS Geheimnuß des
blutigen Schweis ' Tuchs meines HErmJEsu
Christi . Owas für eiu grosse Lieb, hast du den
nem Erlöser erwiesen , liebreiche H . Veronika !
weil du dich öffentlich für seine Züngerin beken¬
net , und ihm sein blutiges Angesicht mir cinem
Schweistuch abgewischt hast . O mrt was für
grosser Dankbarkeit hast du , O ZEsu diese
Lieb angenomen , dieweil du dein verwundtes ,
Angesicht in das Schweistuch eingedruckt , und
uns allen zum Vorbild hinterlassen hast . Ich i ^ El >
ehre dich du Blut - flieffendes Angesicht meines >All
HErrn ZEsu Christi , und gib dir aus Mitten IW 'cr
den einen herzlichen Kuß , bittend , du wollest
dich in solcher Gestalt dem himmlischen Vat - "Mi ,
rer zeigen , und deine erlittene Schmerze » für ^ Kl
uns arme Sünder aufopfern , Amen .

Bey dcm fünften Fall Christi ,
llhier rhue ich abermal einen reumütigen
Fußfall , und erinnere dich , mein Creuy -
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^ _ W allfarts - Gebelle r . 117
ßksh : tragender Heiland ! desjenigen erbärmlichen
M , Falls , so du unter der Gmchrs . Pforte thakest .

Hier lägest du zum Schimpf und Spott aller
M Menschen , und war unter allen Volk niemand
, dG der sich deiner crbarmere , sondern alle verlach .
>1̂ . teil / verachten und verspottelen dich auf das
H ' > ärgste / und warfen dich mit Wust und Koch .
^ Ach ! wie thäte dw dieser schmerzliche Fall so

wehe ! i ud was für tieffe Wunden schnitte dir

Er .'E

M «

iliR

dieses schimpfliche Gelachter in dein Herz . Ich
ehre diesen deinen erbärmlichen Fußfall mit
Mitleidigen Herzen , und durch denselben bitte
i -L / reisse mein Seel aus dem schändlichen Koch
meiner Sünden , reinige sie mit deinem theu -
rcn Blut von allen ihren Mackeln , Amen .

Bcy dem sechsten Fall Christi .
diesem Bildstock halte ich nun mit dir

HF O JEsu ! die scchsteStation / Und betrach ,
te mitleidig den sechsten Fall , so du mit dem
Creutz thäteft . Weil du uach drcy hundertacht
und vierzlgSchritten abermal so schwach wur .
dcst , daß du dich des ohnmächtige Niderfallens
nicht erwehren kunteft . Deswegen dieTöchrer
von Jerusalem deine äusscrstc Noch ansehend
selbige mir bitteren Zähren beklagten , und be¬
weinten . Ich beklage auch mir diesen mitleldi »
gen Töchtern deine äußerste Noch , O Creulz »
tragcnderJEsu ! ich falle zu dirkupefällig auf

H ; die



n8 Der neunte Tbeil .
die Erden , begehrend , dich von deinem ohn .
mächtigen Fall aufzuheben . Ich bitte dich
durch diesen sechsten Fall , verzeihe mir , daß ich
so oft aus Schwach » und Unwissenheit mdie
Sünden gefallen bin , und verleihe mir Gnad
von denenseiben mir allem Eiter anfzustehen ,
und genügsame Buß zu würfen , Amen .

Bey dem siebenden Fall Christi ,
bey diesem Bildstock falle ich zum lez --

AV tenmal auf die Erden , und verehre mir
grösser Andacht denjenigr erschröcklichenFakl ,
so du wem Creutz tragender Heiland ! an dem
Antritt des Bergs Calvari rhätest . Dan dich
allda für Forcht der zukünftigen Marter solche
Angst anstlesse , daß du vlözlich hinfielest , und
dich wiederum an deinem H . Haupt , Händen
und Kliyen erbärmlich vcrleztest . Ach deines
armen Herzens ! welches soviel Schröckenu .
Ohnmacht müste ausstehen : ach deines kran .
ken Leibs ! welcher so manchen schmerzlichen
Fall müsse leiden . Aus Mitlciden werfe ich
mich zu diraiifden Boden , und aus herzlicher
Andacht küsse ich den harten Stem , daraufdu
gefallen bist . Durch diesen hart » und schmerz¬
lichen Fall bitte ich demütialich , verzeihe nur
aus Gnaden , daß ich so vielmal aus lauter
Bosheit in die Sünden gefalle » , und vorsezlb
cher Weis in selben verharret bin , Amen .
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^ W allfart s , G ebetter .
' Demütige Bitt in der Wallfarts -

' d>»!tz Rirchen .
M O Tröster aller trostlosen Herzen , gna .

M denreichester ZEsu ! ich arme betrübte u .
. bedrän gte Sünderin erscheine mit allerDemuc

chtz u . Untertbanigkeir allhicr vor deinemGnaden -
AW , Thron , mir tieffester Reverenz und Ehrerbie -
W . tung lege ich zu deinen Füssen eine demütige

Bittnicder , welcheich mit den Zähren meiner
uchr Augen geschrieben , und mit denSeufzern mei »
W ms Herzens mein so schweresAnliegen erklärt

Hab . Dtßmein Herz brechendes Anliegende »
M schleich in dem Blut - Messende H . Wunden ,

rikkR verberge es in deine eröfnere Seiten , und über »
Te »! gibe cs deinem durchstochenen Herzen , mir de -
Mi mutigster Bitt , du wollest es mit deinem lieben
Ist « ! Augen gütig anseben , und mit der Lieb deines
M ' Herzens wol erwcgen . O mein gecreutzigter
Bk » Heiland ! stehe diejenige arme Crearur , welche
^ Alibis in den Tod geliebt hast , stecket in so gros»
M ' ser Gefahr , befindet stch in schweren Nöthen ,
M wird hart bedrängt undangefochten ; darum

svmrmir zu Hülf , O lledreicherJEsu ! und er »
IsMj ! rctre mich aus der Gefahr , so mich umgeben
Wi bat . Durch dein bochwürdiges Creuy , u . deine
B bittere Creutz - Marter bitte ich dich ; durch

M bei « rheures Blut und deine Blut » flicssende
Wunden ersuche dich ; durch all derne Schmer »



120 Der neunte Tbeil .
zen und schmählichen Tod birtich dich ^ ach er¬
rette mich ans gegenwärtiger Noch ! und stär .
ke mich in meiner schweren Anfechtung . So
lieb dir , O JEsu deine Wunden seynd , und so
lieb als dir das Heil meiner Seelen iss , so hoch
lasse dir meine gegenwärtige Noch und AM ,
gm befohlen feyn . Damit du mir mir deiner
starken Allmacht zu Hülfkommeft , und mir
deinem süssen Trost mein betrübtes Herz nach
meinen Verlangen tröstest / Amen .

Gebett in der Wallfarts - Dirch einer
schmerzhaften Mutter Gcdttes .

Wey gegrussct du schmerzhafte Zungfrau !
in dieser deiner Wallfarts « Kirche , seye

mit andächtigen Herzen Willkomm geheisse » .
Aus lauter Lieb und Andacht zu dieser deiner
schmerzhaften Bildnuß bin ich hiehcr wallfar -
ren gegangen , und erfreue mich / daß ich dein
gnadenreiches Bild wiederum zu sehen würdig
bin . Dann hier vor selben will ich mein Herz
ganz ausgiesstN / dir all mein Norh u . Anliegen
vertraulich klagen . Mein unwürdiges Gebett
wll ! ich mir solcher Andacht und Aufmerksam ,
kertallhier verrichten , damit ich mich m Ewig »
keic zu erfreuen habe . So seye daun aber »
mal gegrüßt , O anmutiges Vesper - Bild ! seye
zu tausendmal gechrct / gelobt und gebene«
dcyt . Zn grosser Demut meines Herzens

komme
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komme ick zu dir . rmd mir gebogenen Knyen er »
zeige ich dir Ehr und Reverenz . O giorwür -
digste Jungfrau ! siebe doch gnädig von dem
Thron deiner Glory herab , und mit denen Am
gen deiner Müdigkeit schaue mich elende Sün »
dertn an . Ich weiß dich nirgends besser zu sin .
den , als in deiner H . Btldnuß , und weiß auch
nicht näher zu dir zu kommen , als eben vor
deinem H . Altar . Wann ich dich persöhnlich
gegenwärtig hätte , O was für Ehr wolle ich
dir erzeigen ! Olwie demütigwolr ich dir deine
H . Füß küssen ! wie freundlich wolle ich dich
umfangen ! und wie verträulich wolt ich dich
anrvffen . Weil ich aber diese Gnad nicht ha¬
ben kan , so wiK ich dieser deiner H . Bildnuß al »
le Ehr erzeigen , welche ich deiner eigenen Per .
sohn erzeigete , und will mein Gebert vor dei¬
ner H . Bildnuß so andächtig verrichten , als
wann ich dich persönlich vor meinen Augen sie .
hevd sehe . Mit betrübten Augen und mitleidi¬
gen Herzen schaue ich deine H . Bildnuß an :
und mir inniglicher Anmürigkeit wende ich die
Augen meines Gemüts zu dir tu den Himmel
hinauf. Ach schaue mich auch mir solcher Lieb
und Freundlichkeit an ! mit welcher ich deine
H . Bildnuß anjchaue , uud dir mir Mitleiden
dt in inü rerliche s Herz zu verwunden begehre ,

erinnere dich , O schmerzhafte Jungfrau !
H s dcrje-
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Lerjenen unaussprechlichen Qual / so du ind ^
mm Mütterlichen Herzen empfandest / als du
den zermarterten Leichnam deines verstorbene
Sohns auf deinem Schoos haktest , und feine
erbärmliche Gestalt ganz klärlich anfahest . Ach
was empfände dein mükterlichesHerzdamals !
als du alle seine Wunden mit Augen anfahest ,
mit Händen fühltest , mit deinem Mund gekus
set , undmit deinen Zähren benetzet . Ward «,
mals dein Herz nicht von so vielen Wunden
durchstochen , als viele Wunden du in fein H .
Leichnam sähest ? wardeine Seel für Mirlei -
den damat nicht so gar gekränket , daß sie für
Leid vermeinte zu vergehen ? mit diesen deinen
Leid vereinige ich all mein Leid , und auf diesen
deinen Mütterlichen Schoos leg ich alles , was
mich an Leib u . Seel betrübet und beschweret .
Vor dieser deiner gnadenreichen Vesper - Bild -
nuß klage ich dir all mein inner . und äußerli¬
ches Anliegen , und werde von deinen Augen
nicht ehender hinweg gehen , bis ich deine Hülf
und Trost verspühre . Dann hier ist der Ort ,
wo du deine Mütterliche Hülf pflegest zu er »
zeigen , und alle Betrübte und Notleidendem
dencnNöthen zu trösten . Allhicr hast du schon
vieler tausendMenschen ihr demütiges Gebest
und Anflehen gnädig erhöret , sie durch deine
übernatürliche Kraft von ihren geistlich - und
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leiblichen Krankheiten geherlet . Deswegen

Hab ich auch so grosses Vertrauen aufdieseu H .

Ort gesest , daß ich für gewiß dafür halte , du

werdest mich erhören , » , mir dey deinemSohn

Barmherzigkeit erwerben . Ich vereinige mein

inbrünstiges Gebert mit dem eifrigen Gebet !

aller derjenigen , welche jemal in dieser Kirche

gebettet haben , und noch in das künftige betten

werden ; so verhoffe durch dteFürbitt deren zu

erhalten , was ich durch mich zu erhalten nicht

würdig bin . Ich bitte auch alle Engel und Hei -

lige , sie wollen meine Fürbitter » . Fürsprecher

seyn , und wollen mein Anliegen vor demGna «

den « Thron der Allerheiligsten Dreyfaltigkeit

präsentiren , damit ich mein beständigesBegeh >

ren erhalte , u . den schweren Last meiner Sün¬

den an diesem gnadenreichen Ort ablege . Am .

Gebett in der wallfarts . Birchen einer

freudenreichen Mutter Gedttes .

du wunderthärige GOttes Gebährerin

^ Heil . Jungfrau Maria ! was für grosse

Gnaden und Wunderzeichen würkeft du hier

m deiner H . Kirche in deinem Gnadenreichen

Bild , und wie süßiglich ziehest du so manche

Fromme und Böse hieher , daß sie dich allhier

besuchen und anruffen sollen . O wie herzlich

gönne ich dir die Ehr und Diensten , so dir in

biesem H . Ort von allerhand gcist . unv welt¬

lichen
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lich .- n Pilgern erwiesen worden ; wie sehr ^
freuet es mich , daß duallhiernon so viel ftkü! .
den und einheimischen Leuten besucht undanae
ruffen wirft . Ich opfere dir , O Marm ! ' -

V «
dieKraft des ^Hcrzens ZEsu alle H . Messen! ?
Bcichtcn , Comunionen , Gebetter , Allmosen 7 ,̂

. L - . L . ^ Ml ' !-und gute Werk , so an diesem H . Orr gesche! !
hen , und bitte demütig , daß du mich in alle
dieselbe wolieft lassen befohlen seyn , mich der . 2 - 8
selben rheilhaftig machen . Weildu kernen be .
reuten Sünder , er seye so groß , als er immer 2 -
wolle , ohne Hülf und Barmherzigkeit lassest
hinweg zehen , wie solt e6 dann möglich seyn ,
daß du mich allen , ganz Tross - los von deiner
H . Bildnuß sollest lassen scheiden , und dein Mi
mütterliches Herz für mich allein verschließen . I,.
So siehe mich dann O mildreichßeJungfran !
mit denAugen deiner mildretchenGütigkeit aiy
und erzeige mir dein gewöhnliche Barmherztz. 2
keit , so du keinem bereueren Sünder jemal ver-

saget Haft . Tranke meine arme Seel mit der ? "
süssen Milch deiner Jungfräulichen Brüsten , " 2
umfange sie mit den freundlichenArmen deiner ,
grossenMildigkeit , und drucke sie mit Mütter - .

licher Liebe an dein liebreiches Herz . O dn . W
Trösterin der Betrübten ! tröste mich in mei - '
ner Trübseligkeit . O du Heilmacherin der ,.. W
Krankenheile mich an weinen leiblich - und

geist - ^



sitz! " Michen Gebrechen . O Versöhnen » u . Zn .
Ü!tz ! " ftchk der Sünder ! versöhne mich mic GOtt ,
!D ?! ttwerbt mir wahre Verzeihung der Sünde » .

^ Behüte auch gnädig mich / und alle mir Anbe .

Wallfares , Grbetk . I2f

/ Atz

Wdül !

' föhlene vor aller Gefahr und Straf / vor al -
lm leiblich - und geistlichen Übel , vor dem gä «

M ^ hen Tod und ewigen Verdammnuß , in mei -
. nem lezten End nihm meine ausfahrende Seel
,2 m deine Mütterliche Hand , beschütze sie vor

E allem Anlauf der bösen Geistern , führe sie in
die ewige Freud und Seligkeit , Amen .

Gebett m der Wallfarts -Rirchen
eines Heiligen .

Weye gegrüstek , O du grofferFreund GOt-
8^ tes ! Heil . N . der du in dieser Heil . Kir .
chen Patron bist , und von den frommen
Christen geehret und angeruffen wirst . Siehe !
ich bin dir zu Lieb und Ehren hieher gewaltet ,
und vertröste mich , ich werde allhier durch dein
Fürbitt GOttes Gnad und Barmherzigkeit
erlangen . Dann an diesem Ort hast du schon
manchen armenSünder erhöret , manchen Be¬
trübten inseinen Anliegen getröstet . Deßwege

^ will ich mein Gebett hier mit ganzer Andacht
^ vor dir ausgiessen , und das ganzeAnliegen mer »

, ms Herzens dir vertraulich klagen . Vor dei -
s ner H . Bildnuß knye ich mit grosser Demü -

Wf tigkeir, uud erzeige dir in derselben alle gebüh «reude
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rende Ehr und Reverenz . Wann ich dich per -

söhnlick vor mir stehend hätte , O wie glüG ,

iiqwolte ich mich schätze »?. ! wie groste Lieb und

Freundlichkeit wott ich dir erweisen . Weil ich

ader dich nicht persönlich haben kan , darum er .

zeige ich deiner Blldnuß diejcne Ehrerbietung ,

welchedciner hohen Person und grostenHeilig .

keit gebührt ; und d » / O lieber H . N . wollest

diß auch also aufnehmen , als wann ich vorbei .

nrmThron im Himel kniend dir erzeigen rhare .

O du mein treuer Fürbitter ! vor deiner Heil .

Bildnuß biege ich »nein Haupt , und grüffe dich

abermal »nit höchster Freundlichkeit . Lang

Hab ich verlangt zu dir hieher zu komen , und

nunmchro hat mich die Lieb , so ich zu dir trage ,

angetriebcn mein Verlangen in das Werk zu

seyen El ) so lasse dir dann meine treue Wol «

Meinung gefallen ! und nihm dise meine Wall «

fart zu deinen grossen Ehren an . Ach ! wende

deine m »ldreiche Augen von dem hohen Himel

herab , und sehe an , wie demütig ich allhier vor

deiner Heil . Bildnnß knye , und wie treulich

ich deine HüIfund Fürblttanruffe . Neige dei¬

ne liebe Ohren zu meinen unwürdigen G ' betl ,

und laste alle meine Wort vor dein AngeM

kommen . Ach hilf mir in meinen vielfältigen

inner und äusserlichen Beschwcrnussen ! und

erleichtere mir das schwere Anliegen / welcher
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Walifarts - Gebetter . 127
v, ir mein Herz so sehr drucket ? Jchweiß ?daß
du mir leicht kann helfen , weil du dey G Oec in
großen Gnaden bist , und dir kein billige Birk
Abgeschlagen har . Deswegen thue auch jeyund
einen Fußfali vor deinem Göttlichen Gnaden .
Thron , u . trage ihm dieBltt meines Herzens
beweglich vor . Halte inständig an um die Be¬
willigung in mein Begehre , , / und weiche nicht
ehender von seinem Angesicht hinweg / bis du
mein B ' tt ausgewürket hast ; so will ich dich
desto mehr lieben und ehren , und all mein Leb .
tag mich gegen dir dankbar erzeigen . Ich ver¬
lasse mich auf deine grosse Treu und Gütigkeit ,
und zweifie im geringsten nicht , du wirst mein
Gedett erhöret , und vor dem Göttlichen
Thron vorgetragen haben . Wofür dir von
Herzen Lob und Dank gesagt seye , und dem
Heil . Nahm seye von mir und allen Gegen «
wattigen höchlich gepriesen , Amen .

Gebett , so du opferest .
Ullerhöchster himmlischer Vatter ! der du in
d dem alten Gesay befohlen hast , man solle
nicbr leer vor dein Angesicht kommen , sondern
ZliErkantnuß deiner Gutthaten dir em Opfer
bringen : siehe ! ich Arme bringe dir zwar ein
kleine Gab , doch gibe ich sie dir aus treuher .
LlgcrLieb und Wolmeinung , und begehre dir
kitten grossen Dienst und Gefallen damit zu ec«

teigen .



Der neunte Tf
zeigen . Deswegen trette ich mir höchster Ebr .
erbietung hinzu , und opfere dir aus memerAr .
mut diese geringe Gab und Opfer . Siehe
mein Opfer an , O gütiger Vatter ! gleichwie
du die zwey Hellerder armen Wittib hast an «
gesehen ; so mhm diese meine Gab mit solchen
Gefallen an , gleichwie du die Opfer und Ga¬
den aller deiner lieben Freunden Haft angenom.
men . Ich opfere chw aus reiner Meinung ,
dir einen Gefallen zu erweisen , und begehre
dir hiemit zu erzeigen , baß ich dir wegen den
ner vielfältigen GMharen den schuldigen
Dank abzustarten verpflichtet scye . Ich bin
dir zwar viel tausendmal mehr schuldig , ich
bitte aber , du wollest mir dieser geringen und
schlechten Gab verlieb nehme » , Amen .

Gebett zum Beschluß der Wallfart .
>un , O 'allerliebster GOrr ! Hab ich meint

Wallfarc verrichtet , und umn unwür «
diges Gebett in dieser H . Kirchen vollendet .
So ist nichts mehr übrig, als daß ich dir das-
selbige bestens anbefelsse , und krästiglich auf
opfere . Ich opfere dir deswegen meine ganz «
Wallfart , samt allen , was ich auf dem Mg
und in dieser Kirchen verrichtet Hab , ich bitte ,
du wollest diß alles mir Dank annekmcv , und
dir wylgefällig seyn lassen . Mit meiner Wall «
satt opfere ich dir auch zugleich die Walstar
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^ Wallfar ls - Gebette t » tLZ
'̂ ttnaüerderjenlgen - so jema ! in diese Kirch ge »

,? ? >wallet seynd - und ihr Gederr undOvfer althiee
! ch « , rkiLter Kaden Zu welchen icb alleWaltfar »

^ "^ diesealit in Büschlein zusamm gebunden - opfrs
ksiW „ u . verehre ich dir durch das Herz JEsu Chktr

auf tzje allerkräfrigste Weis - zu deiner aröft
"" Rsern Ehr und Glori - und zur würdigsten Ver -
Wsehrung deiner allerhöchsten Majestät . FürmeL »
DH ne Vergeltung begehre ich anderst nichts - al -
A !i allein - daß dir dieser mein Dienst gefalle - und

du hieraus mögest erkmen - daß ich deine Görr »
Mstliche Ehr über alles suche zu befördern . Alls

Nachlaßigkeiten - so ich in dieser mciner Wall »
!« t. fart verrichtet Hab - wollest du mir gnädiglich
^ verzeihen - meine demütige Bitt - soich dir alk
i « Wer vertraulich vorgetragen Hab - güriglich br »
M willigen » Wollest mir vor meinem Abschied
Mdeinen Göttlichen Seegen mitthcilen - unh

mich in dein allerhöchsten Schutz und VätM »
W liche Sorg aufnehmen , Amen .

Der zehende Tlm' l /

' M ^ Chrlstl - derMutter GOtteS - und aUerHeis
W jjgk ,, einschllkste - samt allen guten Werken , f-

densrlbiaen dir ru Lieb nerririikrr kndrn »

mn « nvtiMMli Mvereern

« l Zu Mir / Maria / uud denen Heiüqen .
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